
MODEL BASED SYSTEMS ENGINEERING

BASIS FÜR EINEN GANZHEITLICHEN, DIGITALEN ENTWICKLUNGSPROZESS
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WAS IST MBSE?

▪ MBSE: Model Based Systems Engineering                                                                           
(bitte nicht verwechseln mit Model Based Definition)

▪ Systems Engineering ist ein fachbereichsübergreifender Ansatz, um 
komplexe technische Systeme zu entwickeln und zu realisieren. 

▪ MBSE ist die fachbereichsübergreifende Beschreibung eines Systems: Systemmodell
▪ Beschreibt die Wirkungsweise eines mechatronischen Systems inkl. seines Verhaltens

▪ Unterstützt die Zusammenarbeit und Kommunikation aller im Projekt vertretenen Fachbereiche

▪ Unterstützt das Erkennen und Beherrschen von Komplexität
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WARUM BRAUCHT MAN MBSE?

Klassische PDM/PLM-Systeme unterstützen den dokumentenbasierenden Entwicklungsprozess
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GRENZEN DES DOKUMENTENBASIERENDEN 
ENTWICKLUNGSPROZESSES

WARUM BRAUCHT MAN MBSE?
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ECAD

MCAD

▪ Fehlender Überblick auf das Gesamtsystem
▪ Informationen werden redundant verwaltet
▪ Viele Dokumente stehen in Abhängigkeit zueinander
▪ Änderungen erzeugen komplexe Anpassungen
▪ Viele Dokumente müssen angepasst werden

Mögliche Folgen: 
▪ Inkonsistenz der Informationen
▪ Längere Entwicklungszeiten 
▪ Designfehler werden nicht erkannt

Simulation

Dokumentation

Sensorik

Elektronik
SPS

Hydraulik
Pneumatik
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Anforderungen Produkt/Anlage

Maschinenbau

Elektrotechnik

Software

Produktentwicklung Inbetriebnahme beim Kunden

ENTWICKLUNGSPROZESS IM MASCHINEN-
UND ANLAGENBAU

Dokumentation

Negative Auswirkungen eines „Mechanik orientierten Entwicklungsprozesses“:
▪ Die techn. Möglichkeiten neuer Technologien werden nicht genutzt
▪ Verhindert Innovation der Produkte 
▪ Die Produktionskosten der Produkte sind zu hoch und damit nicht konkurrenzfähig 



ABBILDUNG WIRKFLUSS 
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▪ Wirkfluss wird in Autorensystemen nicht als Ganzes abgebildet!
▪ PDM/PLM System verwalten nur die Dokumente der Autorensysteme!

Engineering Backbone

ERP

Auftrag
Stückliste
Netzplan

PSP

M-CAD

Zeichnung

E-CAD

Elektroplan

P&ID

Fließschema

Steuerung
SPS

Programm

Simulation

Simulation

Belegfluss

Installationsfluss

Kostenfluss

Terminfluss

Kraftfluss

Mechanik

Stromfluss Medienfluss Steuerungsfluss Berechnungsfluss



DARSTELLUNG WIRKFLUSS



AUFBAU EINES SYSTEMMODELS
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Anforderungen Produkt/Anlage

Wirkstruktur

Funktionaler 
Systementwurf

Logischer 
Systementwurf



DER R-F-L-P ANSATZ
AUFBAU EINES SYSTEMMODELS
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Requirements Functional Logical Physical

▪ Analyse Use-Cases
▪ Umfeldanalyse
▪ Anforderungen definieren

▪ Analyse funktioneller
Abhängigkeiten und von 
gewünschtem Verhalten

▪ Definition der zu
entwickelnden
Funktionen

▪ Analyse logischer
Abhängigkeiten und 
mögliche
Lösungsansätze

▪ Definition der 
Systemarchitektur

▪ Überführung
einzelner logischer
Bausteine in reelle
Komponenten



ÜBERTRAGUNG R-F-L-P ANSATZ AUF DAS V-MODELL
AUFBAU EINES SYSTEMMODELS
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Anforderungsanalyse Abnahmetest

Funktionaler 
Systementwurf

Systemtest

Integrationstest
Logischer 

Systementwurf

Entwicklung der 
einzelnen Fachbereich

Komponententests

Anwendungsszenarien u. 
Abnahmekriterien

Testfälle

Testfälle

Testfälle

Software



ÜBERTRAGUNG R-F-L-P ANSATZ AUF DAS V-MODELL
AUFBAU EINES SYSTEMMODELS
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Modellierung und Verknüpfung der Informationen entlang des V-Modells

Testfälle Komponentenebene

Komponententests

Phy. Systemelemente

Testfälle Integrationsebene IntegrationstestsLog. Systemelemente

Testfälle Systemebene SystemtestsFunktionen

Anwendungsszenarien u. Umfeldelemente AbnahmetestsAnforderungen



UNTERSCHIEDLICHE SICHTEN AUF DATEN FÜR MEHR TRANSPARENZ

IQUAVIS – MBSE FÜR DEN MITTELSTAND
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Bäume

Tabellen/Arbeitsblätter

Matrizen

Diagramme

▪ Visuelle Darstellung von Hierarchien 
und Zusammenhängen

▪ Direkte Nachverfolgung von 
Änderungsauswirkungen

▪ Detaillierung von Informationen und 
Eigenschaften

▪ Aufbereitung von Zusammenhängen 
als Grundlage für Diskussionen

▪ Visuelle Modellierung von 
Zusammenhängen

▪ Abgrenzung vom System u. seinem 
Umfeld (Sehen statt Nachlesen)

▪ Gegenüberstellung von 
Zusammenhängen und Einflüssen

▪ Handhabung von vielen 
Informationen/ Zusammenhängen



SYSTEMARCHITEKTUR + PROJEKT MANAGEMENT + ZUSAMMENARBEIT

IQUAVIS – MBSE FÜR DEN MITTELSTAND
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Abhängigkeiten
identifizieren

System analysieren
und dokumentieren

Projekt
strukturieren

Risiken identifizieren
und bewerten

Projekt steuern

Diskussionen
dokumentieren

Aufgaben mit MS Teams 
verknüpfen

Strukturen und
Abläufe modellieren



IQUAVIS – MBSE FÜR DEN MITTELSTAND
▪ Entwicklung in Japan von der Firma ISID

▪ In Europa distribuiert durch die Firma Two Pillars

▪ Referenzen in Japan:

▪ Referenzen Deutschland:  
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… MBSE – nicht nur 
für „die Großen“



ZUSAMMENFASSUNG
Voraussetzung für MBSE:

▪ Der Einsatz von MBSE ist für komplexe Produktentwicklung sinnvoll

▪ Hilfreich sind theoretische und praktische Kenntnisse mit Systems Engineering (SE)

▪ Setzt Änderungswille des Entwicklungsprozesses voraus

▪ Einbindung der Geschäftsleitung erforderlich

▪ Schrittweise Einführung sinnvoll

Nutzen:

▪ Deutliche Verbesserung der Kommunikation, Dokumentation, Durchgängigkeit

▪ Alle Fachbereiche greifen auf ein Systemmodell zu

▪ Nachvollziehbarkeit: Abhängigkeiten werden grafisch dargestellt

▪ Komplexe Systeme können durchdacht und fachbereichsübergreifend entwickelt werden
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VIELEN DANK FÜR
IHRE AUFMERKSAMKEIT 

Thomas Islinger
Senior Consultant PLM/MBSE

Telefon: +49 (0) 9404 / 96 39 - 0

E-Mail: info@SSTonline.de


